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Zoo Leipzig

Mitten in der City eine Weltreise unternehmen? Der Zoo Leipzig 
macht es möglich. Der Rundgang führt durch die Kiwara-Savanne 
mit Zebras, Antilopen und Giraffen über den Elefantentempel in 
Asien bis hin zur Tigertaiga. 

 : 

Die Apartments  „Trafford Sky Homes“ befinden sich nicht nur in 
einem denkmalgeschützten Gebäude aus dem Jahr 1896 im Oelßner‘s 

Hof, sie verfügen auch über eine riesige Dachterrasse, wo man sich 
nach langen Erkundungstouren schön entspannen kann.  
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Besonders die überdachte 
Tropenhalle, in der man auf 
verschlungenen Dschungel- 

und Baumwipfelpfaden oder 
bei einer Bootsfahrt auf dem 

Urwaldfluss durch 17.000  
Pflanzenarten hindurchgondelt, 

ist ein besonderes Erlebnis.

 : 

Die Anlage aus dem  
19. Jahrhundert zählt  
zu den schönsten Tierparks, 
die ich bisher gesehen habe. 
Bis 2028 ist ein Umbau in 
einzelnen Themenbereichen 
geplant.  



In der Innenstadt
Im Zentrum liegen die Sehenswürdigkeiten dicht beinander, so 
dass man sie bequem zu Fuß erkunden kann. Erst wenn man mit 
der Tram unterwegs ist, merkt man, wie weitläufig die Messe-
stadt ist und entdeckt imposante Bauwerke wie das Bundes- 
verwaltungsgericht oder die Universitätsbibliothek. 
 

Passagen und Höfe
Charakteristisch für die Innenstadt sind die zahlreichen Messe- 
höfe und Passagen, die früher genutzt wurden, um Ware aus-
zustellen und zu lagern und als Wohnsitz der Händlerfamilien 
dienten. Zu den schönsten zählen für mich die folgenden drei.

Plagwitz & Südvorstadt
Ausflüge in die Szeneviertel sind das reinste Kontrastprogramm. 
Dass die Stadt viele Kreative anzieht, merkt man besonders in der 
Leipziger Baumwollspinnerei, wo sich zahlreiche Galerien, Werk- 
stätten, Architekten und Designer nierdergelassen haben. 

Markt
Vor dem malerischen Renais-
sance-Rathaus pulsiert das 
Leben. Einkehren kann man in 
einem der zahlreichen Lokale 
im Barfussgässchen, zum 
Beispiel im Kartoffelhaus N°1 
am Lipsia-Brunnen.

Nikolaikirche
Unbeschreiblich schön ist  

die klassizistisch gestaltete  
Innenarchitektur mit Palmen- 
kapitellen und einer Gewölbe-

decke in den Farben Weiß,  
Rosa und Apfelgrün.

Specks Hof
Er wurde 1909 als Handelshaus 
mit 5.000 m² Ausstellungsfläche 
eröffnet. Das Besondere sind die 
drei Lichthöfe mit fantasievoll 
gestalteten Wänden, die die 
Themen Werden und Vergehen, 
Konsum und Wegwerfgesellschaft 
sowie die Geschichte der Leipziger 
Messe in Szene setzen.

Thomaskirche
In dieser Kirche wirkte   
Johannes Sebastian Bach  
27 Jahre lang als Kantor,  
schuf einen Großteil seiner 
Kompositionen und leitete den 
weltbekannten Thomanerchor. 

Gewandhaus
Hier hat einst die 16-jährige 

Star-Pianistin Clara Schumann 
mit Felix Mendelsssohn  

Bartholdy ihr Klavierkonzert 
uraufgegeführt. Abends kommt 

das lichtdurchflutete Foyer  
mit dem riesigen Deckenbild 

besonders gut zur Geltung. 

Mädlers Passage
Man erkennt sofort, dass sie 

nach dem Vorbild der Mailänder 
Galleria Vittorio Emanuele II  
entstanden ist. Ursprünglich 

wurde dort mit Porzellan, 
Keramik und Steingut gehan-

delt. Heute ist sie eine elegante 
und mondäne Ladenstraße mit 

exklusiven Geschäften.

Oelßner‘s Hof
Diese geschichtsträchtige Passage 
verbindet Gründstücke der Nikolai- 
straße und der Ritterstraße und war 
eine Zeit lang Schwerpunkt im Pelz-
handel. Heute beherbergen die Ge-
bäude im neobarocken Stil Maisonette 
Wohnungen, Geschäfte und Gaststät-
ten. Auch unser Apartment Trafford 
Sky Homes befindet sich dort und  
ist sehr zu empfehlen.

Karl-Heine- 
Straße
Kulturelle Spielstätten  
wie die Schaubühne 
Lindenfels, internationale 
Restaurants und urige 
Kneipen säumen diese 
Szenemeile. 
Am besten startet man 
den Bummel beim Fel-
senkeller und lässt sich bis 
zum Westwerk oder bis 
zur Baumwollspinnerei 
treiben. 
Am Ufer des Karl-Heine- 
Kanals kann man von 
Cafés aus einen herrlichen 
Ausblick genießen.

Karl-Liebknecht- 
Straße

Ähnlich abwechslungs-
reich ist die „KarLi“ mit 

vielen Cafés, Bars und 
kleinen Läden mit Mode- 

und Designartikeln.  
Nicht verpassen: das 

bunte Haus Nr. 43 und die 
Feinkost, eine Ansamm-
lung von Ateliers, Kunst-

handwerk und Clubs in 
den Höfen des ehemaligen 

VEB Feinkost-Geländes.


